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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages herbeizuführen, 
übersende ich den von der Bunidesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über das Zweite Zusatz- 
abkommen vom 4. Dezember 1953 zum Zollver- 
trag zwiscdien der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

nebst Begründung. Außerdem ist der Text des Abkommens mit 
seinen Anlagen I und II beigefügt. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 121. Sitzung am 9. April 1954 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Ent- 
wurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 



Entwurf eines Gesetzes 

über das Zweite Zusatzabkommen vom 4. Dezember 1953 
zum Zollvertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel I 

Dem in Bonn am 4. Dezember 1953 Unter- 
zeichneten Zweiten Zusatzabkommen zum 
Zollvertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Schweizerischen Eidge- 
nossenschaft vom 20. Dezember 1951 (Bun- 
desgesetzbl. 1952 II S. 405) wird zugestimmt. 

Artikel II 

(1) Das Abkommen wird nachstehend mit 
Gesetzeskraft veröffentlicht. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen ge- 
mäß seinem Artikel II in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel IV 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


A. Allgemeines 

Das Zweite Zusatzabkommen zum deutsch-schweizeri- 
schen Zollvertrag vom 20. Dezember 1951 (Bundes- 
gesetzbl. 1952 II S. 405) ist das Ergebnis von Besprechun- 
gen, die gelegentlich der Wirtschaftsverhandlungen über 
ein neues Handels- und Zahlungsabkommen am 19. Okto- 
ber 1953 in Bern begannen und am 4. Dezember 1953 in 
Bonn beendet wurden. 

Der Abschluß dieses Zusatzabkommens wurde notwen- 
dig, nachdem sich herausgestellt hatte, daß der am 1. Ok- 
tober 1951 in Kraft getretene deutsche Zolltarif nicht in 
allen Fällen die Erwartungen erfüllt hatte, die an die 
Vertragsabreden im deutsch-schweizerischen Zollvertrag 
sowohl von der einen als auch von der anderen Seite 
geknüpft worden waren. Ursächlich hierfür waren im 
wesentlichen technische Mängel dieses Vertrages, die sich 
aus den damals noch begrenzten Erfahrungen mit dem 
neuen Zolltarif erklären. Diese Mängel sind nunmehr 
beseitigt worden. 

Gelegentlich der Besprechungen hierüber v/urden auch 
einige Zollzugeständnisse neu vereinbart. 

Im Hinblick auf die Änderungen des materiellen Zoll- 
rechts bedarf das Zusatzabkommen gemäß Artikel 59 
Abs. 2 des Grundgesetzes der Zustimmung der gesetz- 
gebenden Körperschaften in der Form eines Bundes- 
gesetzes. 

B. Deutscher Zolltarif 

Die Anlage I (Änderungen und Ergänzungen des Teils I 
der Anlage A zum deutsch-schweizerischen Zollvertrag 
vom 20. Dezember 1951) enthält 18 Änderungen und Er- 
gänzungen der deutschen Einfuhrzölle (Nrn. 1 bis 17 und 
10a). Von diesen sind 

a) 10 Nummern Berichtigungen zum Zoll vertrag; 5 Kor- 
rekturen Nrn. 1 bis 5), 4 Kontingentserhöhungen für 
Waren aus den Abschnitten Chemie und Kunststoffe 
(Nrn. 6 bis 9) und Streichung eines überflüssigen Zu- 
geständnisses (Nr. 16)} 

b) 2 Nummern echte neue Zugeständnisse: Zollermäßi- 
gungen für Tüll mit Nebenzellen (Nr. 13), für Guß- 
teile (Nr. 17); 

c) 6 Nummern Einschränkungen von im Zollvertrag von 
1951 der Schweiz eingeräumten Zollzugeständnissen: 
Einführung von Wertgrenzen und von Zeugnissen so- 
wie Teilverzichte auf Zollsatzermäßigungen (Nrn. 10, 
10a, 11, 12, 14, 15). 

Zu den wichtigeren Positionen ist folgendes zu bemer- 
ken: 

Zu 6 bis 9 

Für die Positionen 3003 (Arzneiwaren usw.), 3207 
(Teerfarbstoffe usw.), 3816 (zubereitete Hilfsmittel für die 
Spinnstoffindustrie usw.) und 3901 (Preßmassen) waren 
der Schweiz im Zollvertrag von 1951 nach den Werten 
der Einfuhrstatistik errechnete Zollkontingente einge- 
räumt worden. Infolge der besonderen wirtschaftlichen 
Verflechtungen zwischen der schweizerischen und der 
deutschen chemischen Industrie (Tochtergesellschaften) 
werden den deutschen Abnehmern Preisnachlässe von 
rund 5®/o gewährt. Diese müssen nach den Bestimmungen 
der Wertzollordnung vom 21. September 1951 dem Fak- 
turenwert bei Festsetzung des Zollwertes zugeschlagen 
werden, während die Einfuhrstatistik vom Fakturenwert 
ausgeht. So verringerten sich die Zollkontingente prak- 
tisch um 5*^/0, was bei Abschluß des Zollvertrages beider- 
seits nicht erkannt worden war. Daraufhin wurden nun- 
mehr auf schweizerischen Wunsch die Zollkontingente 
um 5®/o erhöht. 


Zu 10, 11, 12 und 15 

Die für diese Positionen im deutsch-schweizerischen 
Zollvertrag von 1951 gewährten Zollkonzessionen hatten 
sich als zu weitgehend erwiesen. Sie sind daher auf deut- 
schen Wunsch in Anpassung an die eigentlichen schwei- 
zerischen Exportinteressen auf hoch- und mittelwertige 
Erzeugnisse beschränkt worden. 

Zu 10 

Bei der Vertragsbestimmung für Hutgeflechte der 
.Tarifnr. 4601 C ist eine Beschränkung auf Erzeugnisse im 
Werte von mehr als 25 DM/kg vorgenommen worden. 

Zu 11 und 12 

Das gleiche Ziel wird für die Zellwollgarne von der Art 
der Schappeseidengarne (Vertragsbestimmung bei Tarif- 
nummern 5304 Bla, 5304 B 2 und 5305 B) durdi die Vor- 
lage regierungsseitig anerkannter Zeugnisse verfolgt. 

Zu 15 

Bei der Vertragsbestirnmung für Schals, Schärpen, Hals- 
tücher usw. der Pos. 6106 ist eine gleichartige Wert- 
beschränkung wie für Nr. 10 erfolgt. 

Zu 14 

Die bei Tarifnr. 6003 Abs. B und D bis H auf deutschen 
Wunsch vorgesehene Ausnahmebestimmung schafft die 
Möglichkeit, Strümpfe, deren Beinlänge ganz aus synthe- 
tischer Spinnmasse besteht, nunmehr einem Zollsatz von 
22®/o V. W. zu unterwerfen an Stelle von bisher 17®/o v. W. 
Die Mischwarenbestimmungen des Zolltarifs ließen dies 
bisher nicht zu. 

Neue Zollabsprachen zum deutschen Zolltarif stellen die 
Nummern 10 a, 13 und 17 dar. 

Zu 10a 

Die ungezwirnten oder gezwirnten Kunstseidengarne 
der Tarifnr. 5201 unterlagen bisher einer Zollbelastung 
von 13Vo; hiervon wurden jetzt auf Wunsch der deut- 
schen Kunstseidenindustrie sowie aus Gründen der Zoll- 
systematik (Progression der Zollsätze nach Fertigungs- 
grad) die mehrmals gezwirnten Kunstseidengarne ausge- 
nommen und mit 15 Vo belastet. 


Zu 13 

Der Zollsatz für Seidentüll mit einer einzigen Art 
regelmäßiger Zellen von gleicher Form und Größe und 
einer nach Form und Größe gleichen Art von Neben- 
zellen ist auf schweizerischen Wunsch durch Herabsetzung 
von bisher 30 Vo auf 24®/o dem Zollsatz für ungemusterten 
Tüll der Tarifnr. 5808 wegen enger Verwandtschaft beider 
Erzeugnisse angeglichen worden. 

Zu 17 

Das für rohe Gußteile (Maschinenteile) im Zollvertrag 
von 1951 gemachte Zugeständnis ist auf schweizerischen 
Wunsch auf einige Erzeugnisse der Tarifnr. 8610, 8706 
und 8711 wegen der engeren Verwandtschaft dieser Er- 
zeugnisse milden früher begünstigten ausgedehnt worden. 

Durch die Befristung des Zollzugeständnisses bis zum 
31. März 1955 ist die Möglichkeit gegeben, eine Korrektur 
dieses Zugeständnisses im Falle unerwarteter Auswirkun- 
gen vorzunehmen. 
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Die übrigen Vereinbarungen zum deutschen Zolltarif 
betreffen im wesentlichen nur textliche Änderungen des 
deutsch-schweizerischen Zollvertrages vom 20. Dezember 
1951, die teils aus Tarifierungsrücksichten teils, um eine 
genauere Warenbezeichnung zu erreichen, vorgenommen 
worden sind. 

C. Schweizerischer Zolltarif 

Anlage II (Änderungen und Ergänzungen der Anlage B 
zum deutsch-schweizerischen Zollvcrtrag vom 20. Dezem- 
ber 1951). 

Die Vereinbarungen über 

a) Fahrradspeichen, 

b) Stuhlsitze, Stuhlrücklchnen und Tischzargen aus Sperr- 
holz, 

c) Trass (gemahlenes vulkanisches Naturgestein) 
stellen neue schv/eizerische Konzessionen dar. 

Zu a bis c 

Bei Fahrradspeichen, Sperrholzstuhlsitzen usw. sowie 
Trass war die Zollbelastung so hoch, daß die deutsche 
Ausfuhr dieser Waren stark beeinträchtigt wurde. Die 


vereinbarten Zollsenkungen — ■ bei Fahrradspeichen von 
160 sfrs auf 90 sfrs für 100 kg, bei Sperrholzstuhlsitzen 
usw. von 90 sfrs auf 20 sfrs für 100 kg und bei Trass von 
1,20 sfrs auf 0,03 sfr für 100 kg — schaffen die Voraus- 
setzung für bessere Exportmöglichkeiten. 

Durch nichtratifikationsbedürftigen Schriftwechsel hat 
die Schweiz ferner auf deutschen Wunsch autonome Maß- 
nahmen zur teilweisen Zollbefreiung von Werbedruck- 
schriften und zur Verminderung des Tarazuschlages für 
Dosenbier angekündigt. 


D. Zusammenfassung 

Bei dem Zweiten Zusatzabkommen liegt das Schwer- 
gewicht auf der Beseitigung von Unebenheiten des Zoll- 
vertrags vom 20. Dezember 1951. Die sich aus dem Ab- 
kommen für die Bundesrepublik und die Schweiz erge- 
benden Vorteile dürften sich bei Berücksichtigung des 
allgemeinen Niveauunterschieds zwischen dem deutschen 
und dem schweizerischen Zoll etwa gleichwertig gegen- 
überstehen. 

Das Abkommen schafft die Voraussetzung für eine 
weitere Steigerung des sich besonders günstig entwickeln- 
den deutsch-schweizerischen Warenverkehrs. 
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Zweites Zusatzabkommen zum Zollvertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 20. Dezember 1951 

I. 

Die dem Zollvertrag vom 20. Dezember 1951 beigefügten 
Anlagen A (Zölle bei der Einfuhr in das Zollgebiet der 
Bundesrepublik) und B (Zölle bei der Einfuhr in das Zoll- 
gebiet der Schweiz) werden in der aus den Anlagen I und II 
ersichtlichen Weise geändert und ergänzt. 

II. 

Dieses Zusatzabkommen bedarf der Ratifizierung. Es 
tritt am 10. Tage nach dem Austausch der Ratifikations- 
urkunden, der in Bern erfolgen soll, in Kraft. 

Geschehtm zu Bonn, den 4. Dezember 1953 in zweifacher 
Ausfertigung. 

Für die Regierung der Für den 

Bundesrepublik Deutschland Schweizerischen Bundesrat 
gezeichnet: gezeichnet: 

Lahr Schaffner 


ANLAGE I 

Änderungen und Ergänzungen der Anlage A 


Teil I wird wie folgt geändert: 

1. An Stelle der Tarifnr, 2107 treten folgende Bestim- 
mungen: 


„ex 1903 Sogenannte Ravioli 

(kochfertige Teigtaschen mit 
zubereitetem Fleisch) 20 ‘’ o 

ex 2002 Sogenannte Ravioli 

(kochfertige Teigtaschen mit 
zubereitetem Gemüse, auch mit zu- 
bereitetem Fleisch gemischt) 20 o 


2. In der Tarifnr. 2922 (Einbasische Säuren usw.) wird 
in dem Absatz A — 2 — c — ex 2 folgende Bestim- 
mung angefügt: 

„Bisoxycumarinylacetat (bis — 3,3’ [4 — Oxy- 
cumarinyl] Essigester) 8Vo". 

3. In der Tarifnr. 2940 ist das Wort „Arilide" zu ändern 
in „Arylide". 

4. In der Tarifnr. 2949 wird in dem Absatz ex D hinter 
dem Wort „Pyridinbetacarbonsäurediäthylamid" ein- 
gefügt „und dessen Doppelsalz mit Calciumrhodanid". 

5. In der Tarifnr. 2964 (Lactone) wird in dem Absatz B 

die Bestimmung „ex 2 — Oxyciimarine 8" 

durch folgende Bestimmung ersetzt: 

„ex 2 — Parachlorphenylacetyläthyloxy- 
cumarin (3 — \a - — (p • — Chlor- 
phenyl) — ß — acetyläthyl] — 4 — 
oxycumarin) und Phenylpropyloxy- 
cumarin (3 — [L — Phenyl ■ — ■ propyl] 

— 4 — oxycumarin) 8%". 

6. In der Tarifnr. 3003 (Arzneiwaren usw.) ist hinter den 
Worten „bis zu einer Höchstinenge von 175 L'o" ein- 
zufügen vom 1, Oktober 1953 ab bis zu einer Höchst- 
menge von 180® o". 


7. ln der Tarifnr. ex 3207 (Teerfarbstoffe usw.) ist hinter 
den Worten „bis zu einer Flöchstmenge von 90 Lo" 
einzufügen vom 1. Oktober 1953 ab bis zu einer 
flöchstmenge von 95 "/o". 

8. In der Tarifnr. ex 3816 (Zubereitete Hilfsmittel für 
die Spinnstoffindustrie usw.) ist hinter den Worten 
„bis zu einer Gesamthöchstmenge von 220 ®/o" einzu- 
fügen vom 1. Oktober 1953 ab bis zu einer Gesamt- 
höchstmenge von 225 ®/o". 

9. In der Tarifnr. 3901 (ex B — Preßmassen) ist hinter 
den Worten „bis zu einer flöchstmenge von 125 Lo" 
einzufügen vom 1. Oktober 1953 ab bis zu einer 
Höchstmenge von 130 ®/o". 

10. In der Tarifnr. 4601 (Geflechte usw.) wird in dem 
Absatz C hinter dem Worte „gemischt" eingefügt 
wenn ihr Wert mehr als 25 DM für 1 kg beträgt". 

10a. Die Tarifnr. 5201 erhält folgende Fassung: 

„5201 Kunstseidengarne, ungedreht oder ge- 
dreht, ungezwirnt oder gezwirnt, nicht 


in Aufmachungen für den Einzelverkauf: 

B — aus künstlicher Spinnmasse: 
aus Spinnmasse mit Liift- 

einschlüssen frei 

andere: 

ungezwirnt oder einmal gezwirnt 13 ®,'o 
mehrmals gezwirnt 15®/o". 


11. In der Tarifnr. 5304 (Zellwollgarne usw.) wird in den 
Absätzen B — 1 — ex a, ß — 2 — ex a und B — 2 — b — 1 
jeweils hinter dem Wort „Schappeseidengarne" an- 
gefügt „, gegen Vorlage regierungsseitig anerkannter 
Zeugnisse". 

12. In der Tarifnr. 5305 (Zellwollgarne usw.) wird in dem 
Absatz ex B hinter dem Wort „Krcuzhaspelung" an- 
gefügt gegen Vorlage regierungsseitig anerkannter 
Zeugnisse". 



13. ln der Tarifnr. 5809 (Tüll usw.) wird vor dem Absatz C 
(aus Baumwolle) eingefügt: 

„ex A — aus Seide: 

Tüll mit einer einzigen Art regelmäßi- 
ger Zellen von gleicher Form und Größe 
und einer nach Form und Größe glei- 
chen Art von Nebenzellen 24 ® o 

ex B — aus synthetischen oder künstlichen 
Spinnstoffen: 

Tüll mit einer einzigen Art regelmä- 
ßiger Zellen von gleicher Form und 
Größe und einer nach Form und Größe 
gleichen Art von Nebenzellen 24 ^/ü". 

14. In der Tarifnr. 6003 (Strümpfe usw.) wird in dem 
Absatz B hinter dem Worte „Tierhaaren“ und in dem 
Absatz D bis H hinter dem Worte „Spinnstoffen" an- 
gefügt „ , ausgenommen Strümpfe, deren Beinlänge 
ganz aus Kunstseide aus synthetischer Spinnmasse 
besteht". 

15 Die Tarifnr. 6106 erhält folgende Fassung: 

„6106 Schals, Schärpen, Halstücher, Kragen- 
schoner, Kopftücher, Schleier und der- 
gleichen: 

A — ganz oder teilweise aus Tüll 
oder Spitzenstoffen oder mit 
Spitzen, Stickereien, Auszieh- 
arbeit, Applikationen oder an- 
deren ähnlichen Verzierungen 
versehen 18 ^/o 

B -- - andere: 

1 — aus Seide: 

mit einem Werte von mehr 
als 11,50 DM bis 14,50 DM 


für 1 qm 18 ko 

mit einem Werte von mehr 
als 14,50 DM für 1 qm ... . 15 Vo 

2 — aus Wolle oder feinen Tier- 
haaren 18®/o 

4 — aus anderen Spinnstoffen 18 ko". 


16. Die „Allgemeine Anmerkung zum Abschnitt XV" wird 
wie folgt geändert: 

a) die Ziffer 2 (sogenannte Präzisionsteile) wird ge- 
strichen; 

b) die Ziffer 3 wird Ziffer 2. 

17. Die Tarifnr. 8706 (Radteile in Stern- oder Scheiben- 
form) wird gestrichen. An ihre Stelle treten folgende 
Bestimmungen: 

„ex 8610 Bestandteile von Schienenfahrzeu- 
gen, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen, aus Eisen oder Stahl in 
einem Stück gegossen, roh: 


ex A — Teile von Fahrgestellen 
(Drehgestellen und Unter- 
gestellen aller Art), bis 
31.3.1955 5 ko 

ex C — Teile von Bremsvorrich- 
tungen aller Art, bis 31.3. 

1955 5 0'o 

ex D — Radmittelstücke und an- 
dere Teile von Rädern als 
Radreifen und Radfelgen, 
bis 31.3. 1955 5 ko 

E — andere: 

ex 2 ■ — • andere, ausgenommen 
Puffer und Teile davon, 
bis 31. 3. 1955 5 ^ o 


ex 8706 Teile und Zubehör für Kraftwagen 
oder Motorschlepper, auch roh, 
anderweit weder genannt noch inbe- 
griffen, aus Eisen oder Stahl; 

A — Bestandteile und Zubehör für 
Karosserien, Aufbauten oder 
Führerhäuser: 

ex 1 — in einem Stück gegossen, 

roh, bis 31.3. 1955 5 ko 

B - andere Teile und Zubehör: 

ex 2 — andere: 

a — in einem Stück gegos- 
sene, auch bearbeitete 
Radteile in Stern- oder 
Scheibenform für Kraft- 
wagen, auch inVerbin- 
dung mit aus dein Bun- 
desgebiet gelieferten 
Felgen und Brems- 


trommeln 5 ko 

b — andere, in einem Stück 
gegossen, roh, bis 31. 3. 

1955 5 ko 

ex 8711 Teile und Zubehör von Motorrädern 
oder Fahrrädern, anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen, aus Eisen 
oder Stahl in einem Stück gegossen, 

roh, bis 31.3. 1955 5 ko". 


Teil II wird wie folgt geändert: 

1. Die Bestimmung „Zu Tarifnr, 2107" wird gestrichen. 

2. Die Bestimmungen „Zu Tarifnr. 3003" werden wie folgt 

geändert: 

a) in dem Absatz a, letzter Satz, wird hinter „3617 000 
DM" eingefügt „ , vom 1. Oktober 1953 ab (180ko 
von 2 067 000 DM -) 3 720 600 DM" ; 

b) in dem Absatz b ist anzufügen „Die Mehrmengen, 
die sich aus der Kontingentserhöhung ab 1. Oktobei 
1953 ergeben, können im Kalenderjahr 1954 aiis- 
genutzt werden. 

c) in dem Absatz c werden die Worte „drei Zollstel- 
len" durch „vier Zollstellen" ersetzt. 

3 Die Bestimmungen „Zu Tarifnr. 3207" werden wie folgt 

geändert: 

a) in dem Absatz a, letzter Satz, wird hinter „8679 600 
DM" eingefügt „, vom 1, Oktober 1953 ab (95 ko 
von 9 644 000 DM =-) 9161 800 DM"; 

b) in dem Absatz b ist anzufügen „Die Mehrmengen, 
die sich aus der Kontingentserhöhung ab 1. Oktober 
1953 ergeben, können im Kalenderjahr 1954 ausge- 
nutzt werden.": 

c) in dem Absatz c werden die Worte „drei Zollstel- 
len" durch „vier Zoilstellen" ersetzt. 

4. Die Bestimmungen „Zu Tarifnr. 3816" werden wie folgt 

geändert: 

a) in dem Absatz a, letzter Satz, wird hinter „4 050 200 
DM" eingefügt „, vom 1. Oktober 1953 ab (225 ko 
von 1 841 000DM =) 4 142 25Ö DM"; 

b) in dem Absatz c ist anzufügen „Die Mehrmengen, 
die sich aus der Kontingentserhöhung ab 1. Oktober 
1953 ergeben, können im Kalenderjahr 1954 ausge- 
nutzt werden."; 

c) in dem Absatz d werden die Worte „drei Zollstel- 
hm" durch „vier Zollstellen" ersetzt. 
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5. Die Bestimmungen „Zu Tarifnr, 3901 -B" werden wie 
folgt geändert: 

a) in dem Absatz a, letzter Satz, wird hinter „1 185 000 
DM" eingetügt vom 1. Oktober 1953 ab (130^/o 
von 948 000 DM -0 1 232 400 DM"; 

b) in dem Absatz b ist anzufügen „Die Mehrmengen, 
die sich aus der Kontingentserhöhung ab 1. Oktober 
1953 ergeben, können im Kalenderjahr 1954 ausge- 
nutzt werden."; 

c) in dem Absatz c werden die Worte „drei Zollstel- 
len" durch „vier Zollstellen" ersetzt. 

6. In der Bestimmung „Zu Tarifnrn. 5304 und 5305" er- 
hält der Absatz a folgende Fassung: 

„a) Als Garne von der Art der Schappeseidengarne sind 
solche Garne zu behandeln, die ganz oder über- 
wiegend aus Fasern mit einer Länge von 65 mm 


oder mehr bestehen und im Schappespinnverfahren 
hergestellt worden sind," 

7. In der Bestimmung „Zu Tarifnr, 5504" , Absatz d, wer- 
den die Worte „drei Zollstellen" durch „vier Zollstel- 
len" ersetzt, 

8. Hinter der Bestimmung „Zu den Tarifnrn, 5702, 5811 
und 5812" wird eingefügt: 

„Zu Tarifnr. 6003 Absätze B und D bis H. 

Beinlänge ist der Strumpfteil zwischen dem Fußteil 
und der oberen Endpartie (Doppelrand mit Nachrand). 
Die Art der Spinnstoffe von Nähten, Verstärkungen 
und Verzierungen in der Beinlänge bleibt außer Be- 
tracht. 

Zu Tarifnr. 6106. 

Bei der Berechnung der Quadratmeterfläche sind Rand- 
verzierungen, z. B. Fransen, Spitzen, Borten, mitzu- 
berücksichtigen." 

9. Die Bestimmung „Zu der Allgemeinen Anmerkung 
zum Abschnitt XV" wird gestrichen. 


ANLAGE II 

Änderungen und Ergänzungen der Anlage B 

Teil I 


Nummer des 
Schweiz. 
Zolltarifs 

Bezeichnung der Waren 

Zollansatz 
Fr. Rp. 


Fertige Bestandteile von Fahrrädern aller Art: 

per q 

ex 917 

— - Fahrradspeichen 

90.— 


Teil II 

Das NB. ad 259a erhält folgende Fassung: 

NB. ad 259 a. Nach dieser Nummer zum Ansätze von Fr. 20. — per q 
brutto werden auch rohe, glatte Stuhlsitze, Stuhlrückenlehnen und 
Tischzargen aus Sperrholz zugelasscn, ohne Unterschied der Art des 
Furnierblattes. 

NB. ad 609. Nach dieser Nummer zum Ansätze von Fr. ■ — .03 per q 
brutto wird auch Trass zugelassen. 
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